
37. Niedernsiller Stund 2024

Liacht und Schadn
In der Hitze des Sommers suchen wir ihn: den Schatten. Un-
ter hohen Bäumen, auf Waldwegen, in einem See finden wir 
Abkühlung, wenn die Temperatur auf über 30 Grad klettert. 
Dauert die Hitzeperiode zu lange, sehnen wir uns nach dem 
Herbst. Aber kaum bestimmen Dunkelheit und Dämmerung 
unsere Tage, suchen wir wieder das Licht. Spaziergänge un-
ternehmen wir lieber auf der Sonnseite des Tales und in den 
Wald wollen wir auch nicht mehr. Licht und Schatten sind 
unsere ständigen Begleiter im Leben. Wie die Dichterinnen 
und Dichter diesen Gegensatz erleben, werden sie uns bei 
der „Niedernsiller Stund“ verraten, begleitet von einem Musi-
kerehepaar der Superklasse.                                                           

                                                                    Gerlinde Allmayer

Anmeldung:   Tel:   06645878354 oder per 
                        Mail: gerlinde.allmayer@sbg.at
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37. Niedernsiller Stund
im Samerstall, Niedernsill

Mittwoch, 2. Oktober 2024, um 19:00 



37. Niedernsiller Stund
im Samerstall, Niedernsill
Mittwoch, 2. Oktober 2024

19:00 Uhr

Ehrenschutz:
Landeshauptmann-Stv. Mag Stefan Schnöll 

Moderation:
Manfred Baumann

Musikalische Gestaltung:
Heidelore Wallisch-Schauer 

Thomas Wallisch

Wir laden dazu herzlich ein!
Um einen freiwilligen Regiebeitrag wird gebeten.

Mitveranstalter:
Salzburger Bildungswerk Niedernsill

Kulturverein Samerstall
Verein Tauriska Neukirchen
ORF Landesstudio Salzburg

Impressum: Titelfoto und Layout: Gerd Allmayer
Organisation und Text: Kulturvereins- und Bildungswerkleiterin

Gerlinde Allmayer

Mitwirkende der 37. Niedernsiller Stund

Maria Junger
Sie kennt sich aus. Weiß mit Schatten umzugehen. Webt Licht in ihre Ge-
schichten und Gedichte. Maria ist Gärtnerin, Marktfrau, Dogglnmacherin 
und Dichterin. In allem, was sie tut, ist sie mit ganzem Herzen dabei. „Und 
des Wichtigste“, sagt sie, „is de Familie.“

Max Faistauer 
Dass einem im Leben nicht nur Helles begegnet, wissen wir. Ein Dichter wie 
Max kann mit Worten trösten und Hoffnung keimen lassen. „…und ober dei-
ner leuchtnd tausnd, abertausnd Stern. Du siechst es glitzern, Liacht nebm 
Liacht“, heißt es in einem seiner Gedichte.

Gerlinde Allmayer
Sie hat das Glück, neben ihrer schriftstellerischen Arbeit auch als Organi-
satorin der „Niedernsiller Stund“ auftreten zu dürfen. „Beides sind schöne 
Tätigkeiten“, sagt sie, „die mehr mit Licht zu tun haben als mit Schattenda-
sein.“ Über eine gelungene Veranstaltung  freut sie sich ebenso, wie über 
gute Texte. 

Walter Osterkorn
Linz ist seine Heimatstadt. Er beschäftigt sich schon lange mit Literatur, 
aber nicht nur mit seinem eigenen Schreiben. Auch als Unterstützer ver-
schiedener Literaturvereine und als Seminarleiter hat er sich einen Namen 
gemacht. Walter wird uns „Licht und Schatten“ in seiner kraftvollen oberös-
terreichischen Mundart näher bringen.

Lila House 
„Lila House“ sind Heidelore Wallisch-Schauer, bekannt als Spezialistin am 
Hackbrett und am Salterio (einer barocken Kastenzither), und Thomas Wal-
lisch-Schauer, E-Gitarre und Gesang. Heidi begeisterte uns mit ihrer Musik 
schon einmal im Samerstall. Dass sie heuer von ihrem Mann mit der E-Gi-
tarre begleitet wird, freut uns besonders.

Manfred Baumann
Er gehört zur „Niedernsiller Stund“ wie die Nacht zum Tag. Als Krimiau-
tor, Kabarettist und Moderator kennt er sich natürlich mit Licht und Schat-
ten sehr gut aus. Manfred wird uns  wieder sicher und gekonnt durch den 
Abend führen. 


